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Jesus als Gärtner. Ein Ausschnitt aus dem Holzschnitt Albrecht Dürers „Die 
kleine Passion“ von 1510/1511, dann erschienen 1511, also noch zu vor-
reformatorischer Zeit, aber auf dem Höhepunkt seiner Schaffenskraft, und 
Quelle vieler Nachahmer. „Die kleine Passion“ Dürers – gar nicht so klein 
– beginnt übrigens mit Adam und Eva im Paradies und der Kindheitsge-
schichte Jesu. Sie endet mit insgesamt acht Bildern zur Auferstehung und 
Erhöhung Christi. Das letzte Bild bezeugt das „jüngste Gericht“. Also eine 
sehr weite Interpretation der „Passion Christi“.  – Hintergrund dieses Holz-
schnittes vom Gärtner Jesus Christus bildet Joh. 20,12-18, die Begegnung 
Maria von Magdala mit dem Auferstandenen, besonders der eher neben-
sächliche Satz nach der Lutherbibel: „Sie meint, es sei der Gärtner …“ 
Durch die Auferstehung Christi ist der Paradiesgarten neu eröffnet und es 
kann eine neue Zeit, die Zeit des Heils, beginnen. Jesus ist ihr Gärtner, der 
diesen Garten hegt und pflegt. Ein schönes Osterbild, nicht nur für alle  
Hobbygärtner.� T.J.
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